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Giertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

e

W W

Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der

C 1 C 0 u r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und
0 Schwetſchke, Unuiverſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
durg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.

e S Zeitung
und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Heute wird das Ate Stuck der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält: unter
Nr. 2142. Die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 31. Jan. d.

J. wegen der im Giro- Verkehr der Bank auf jeden
Jnhaber ausgeſtellten Anweiſungen
desgleichen vom 6. Febr. d. J., betreffend die Ele-
mentar- Erhebung der Klaſſen- und Gewerbe-Steuer
in den weſtlichen Provinzen.
die Allerhöchſte Beſtätigungs Urkunde fur die Bonn-
Kölner Eiſenbahn Geſellſchaft vom 11. deſſelben
Monats und
Die Miniſterial- Erklärung wegen der mit der Kö
nigl. Sächſiſchen Regierung getroffenen Ueberein-
kunft über den wechſelſeitigen Schutz der Waaren
Bezeichnungen. Vom 11. ejsd. m.

Berlin, d. 13. März 1841l1.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

2143.

v 2144.

v 2145.

Berlin, d. 12. März. Der General Major und Kom-
mandeur der 14ten Landwehr-Brigade, von Borcke, iſt von
Duſſeldorf hier angekommen.u d. März. Se. Durchlaucht der General
Lieutenant und Gouverneur von Magdeburg, Prinz George
zu Heſſen, iſt von Magdeburg hier angekommen.

Der bisherige Stadtgerichts- Aſſeſſor Friedrich Sebald
zu Charlottenburg iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius im Bezirke
des Königlichen Land und Stadtgerichts zu Langenſalza und
bei den Patrimonial- Gerichten des Langenſalzaer Kreiſes
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes zu Tennſtädt ernannt
wo romberg, d. 4. März. Der Baron A. von Roth-
ſchil d zu Frankfurt a. M. hat der Judenſchaft zu Krojanke zur
Erbauung einer neuen Synagoge ein Geſchenk von 2000 Rthlrn.
gemacht. Fruher bereits hatten Se. Majeſtät der König durch
Vermittelung des Herrn Miniſters Rother dieſer Gemeinde
die Bauſteine zur Errichtung ihres Gotteshauſes geſchenkt.
Der vormalige Gutsbeſitzer jetzt in Gneſen privatiſirende Herr

Halle, Montag den 15. Marz

don Oſten hat der dortigen Armenkaſſe die Summe von
1010 Rthlr. geſchenkt und der hieſigen Stadt ſind von unbe-

kannter Hand 500 Rthlr. zu Errichtung einer Realſchule
zugeſendet worden.

Biebrich, d. 6. März. Die zwiſchen den Rheinufer-
ſtaaten unterm 31. März 1831 zu Stande gekommene Schiff-
fahrts-Konvention bedingt im Paragraphen 67: daß jeder Ufer-
ſtaat fur ſeine Gebietsſtrecke die nöthigen Maßregeln zu ergreifen
habe, damit durch Muühlen oder andere Trieb und Räderwerke
auf dem Strome, im gleichen durch Wehre und Kunſt-
anlagen irgend einer Art, niemals eine Hemmung
der Schifffahrt verurſacht werde. Biebrich, als
Vorſtadt der Haupt und Reſidenzſtadt Wiesbaden als Som
mer-Reſidenz des regierenden Herzogs von Naſſau, im Beſitze
eines in der Entwickelung begriffenen Hafens, mußte am 1. d. M.
die betruübende Erfahrung machen, wie unſicher der Schutz fei,
den man von Staatsvertragen der Art mit Recht ſich ſollte ver
ſprechen durfen.

Biebrich, d. 10. März. Jn Folge höherer Beſtimmung
wird Morgen mit demfruheſten von großherzogl. heſſiſcher Seite
der Anfang mit Ausgrabung der in den Rhein geworferen
Steine zwiſchen hier und Mainz gemacht, und ſomit das alte
Rechtsoerhältniß wieder hergeſtellt. Der Herzog hat im Betriebe
dieſer Sache die ganze Energie ſeines Charakters entwickelt und
iſt uns dadurch unendlich theuer geworden. Jn der Bekanntma-
chung, welche von den herzogl. Behörden wegen der Ausgrabung
erlaſſen wurde, wird die Erwartung ausgedruckt, daß die naf
ſauiſchen Unterthanen ſich keinerlei Art von Exceß gegen die Aus
grabenden erlauben mochten.

München, d. 7. Febr. Mit dem Bau der Eiſenbahn von
Nuürnberg nach Bamberg und Hef ſoll dem Vernehmen nach
ſchon im künftigen Monat in Nurnberg angefangen werden. Die
Leitung der Arbeiten iſt Herrn Denis ubertragen. Auch ſoll
man ſich mit Sicherheit der Hoffnung hingeben dürfen daß die
Ausführung einer Eiſenbahn von Augsburg nach Rurnberg ſtatt
finden werde, nur konnte, wie es ſcheint, uber die Zeit des Be
ginnes der Arbeiten noch nichts beſtimmt werden, da man eini-
germaßen beſorgt iſt, es wurden ſich nicht Arbeiter genug dazu
finden laſſen, da die Arbeiter am Ludwigs- Kanal und an der
Nuürnberg-Hofer Bahn, ſo wie die Feſtungsbauten in Jngolſtadt
bereits eine ſo große Zahl Arme in Anſpruch nehmen. Jeden-
falls werden dieſe frohen Ausſichten die größte Freude im Land



erregen, namentlich in Augsburg, das gleich Nurnberg am nach
ſten dabei betheiligt iſt.

Frankfurt a. M., d. 6. März. Wegen der von Seiten
der Großherzogl. Heſſiſchen Regierung im Rhein zur Sperrung
des Biebericher Hafens errichteten Steinmauer hatte geſtern der
Großherzogl. Heſſiſche dirigirende StaatsMiniſter, Freiherr du
Thil, eine längere Audienz bei dem Herrn Grafen von Muünch
Bellinghauſen, und man hofft, daß das unerfreuliche Er
eigniß in ſeinen etwaigen Folgen auf diplomatiſchem Wege bald
gſchlichtet ſein werde.

Vom Main, d. 5. März. Man erwartete in der letzten
eit hier die Vorlage hinſichtlich der von Deutſchland als Einem
örper zu ergreifenden Vertheidigungsmaßregeln, die in Folge

der Rüſtungen Frankreichs unabweislich geworden zu ſein ſchei-
nen. Alle franzöſiſchen Departements an der Grenze ſind mit
Truppen aller Waffengattungen uüberfuüllt. Jn Metz allein kan
toniren gegenwärtig ſechs Regimenter Jnfanterie und drei Regi-
menter Kavallerie. Faſt eben ſo ſtark beſetzt iſt Straßburg und
ſo die ganze Reihe von Städten und Feſtungen im öſtlichen Frank
reich. Dennoch ſcheint es, als hätte neuerdings die Vorlage der
genannten Propoſitionen wieder verſchoben werden muſſen, weil
dieſe einige neue Modifikationen erhalten ſollsg- Denn das fal-
ſche Gerucht uber die beginnende Entwafftftg Frankreichs hat
die Runde durch alle Hofe Deutſchlands gemacht und faſt uberall
anfangs Glauben gefunden. Man wird indeſſen zur Stunde be-
reits aufgeklärt ſein, und der möglichen Beurlaubung von
60,000 franzöſiſcher Soldaten, die bereits eine Dienſtzeit von

Vermiſchtes.
Jn vergangener Woche iſt in der Herzogl. Anhalt

Deßauiſchen Forſt Lindau ein Stein Adler von nicht unbedeu
tender Große durch die Holzwärter N. Liebrecht und Pauli
geſchoſſen worden. Mit ausgebreiteten Flugeln hat derſelbe 8
Fuß gemeſſen.

Zu Lyon ſtarb vor Kurzem ein Advokat am Königk.
Gerichtshofe, Herr Verdun. Ein daſige Zeitung erzählt,
daß im Jahr 1815, als Napoleon von Elba zuruckkehrke
und plötzlich in der Vorſtadt von Lyen eintraf, Verdun den noch
in der Stadt befindlichen Grafen Artois, den alle ſeine vor
geblichen Anhänger verlaſſen hatten, mit Hülfe von 3 Gens-
d'armen ſicher auf die Straße nach Paris brachte und ihn eine
Strecke weit geleitete. Kaum zuruckgekehrt, wurde Verdun
noch am namlichen Abend vor den Kaiſer gefordert. „Haben
ſie den Grafen Artois eskortirt?“ fragte Napoleon in ſtren-
gem Tone. „Ja, Sire.“ „Dann,“ mein Herr, „ha
ben Sie das Kreuz der Ehrenlegion verdient, und Sie ſollen
es haben.“

(Witterungsprophezeiungen.) Nach Knauer's
hundertjährigem Kalender, deſſen Witterungsvorherbeſtimmun-
gen im gegenwärtigen Winter großtentheils eingetroffen ſind, iß
bis gegen den halben Juni d. J. noch Kälte oder Reif zu erwar-
ten. Hilmar in Gotha will dagegen wiſſen, daß ſchon mr
dem 20. März das ſchönſte Frühjahr beginnt, und ein ſchöner
Lenz, ein wunderſchöner warmer Sommer, ein ſegenvoller Herbſt

fuünf Jahren haben hoffentlich nicht mehr Werth beilegen, als zu erwarten iſt. Wer wird wohl Recht haben
ſie verdient.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 15. Maärz, Abends 8 Uhr,

Sitzung der polytechniſchen Geſellſchaft. Die
Direktorial Mitglieder verſammeln ſich an
dem naämlichen Tage um 7 Uhr.

Halle, den 13. Marz 1841.
Prof. Dr. Kämtz.

Ober Buürgermeiſter Schroener.
Schadeberg.

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute erfolgte glückliche Niederkunft
meiner Frau mit einem geſunden Sohne
liebenden Freunden nur hierdurch anzuzei-
gen, beehrt ſich

Halle, den 13. März 1841.
Fritſch.

Todesanzeige.
Tiefbetrubt zeigen wir theilnehmenden

Freunden an, daß unſer lieber Vater, nach
achttägigem Krankenlager uns heute durch den
Tod entriſſen wurde.

Um ſtilles Beileid bitten
Halle, den 12. Marz 1841.

Wittwe Rohmer und Kinder.
Todesanzeige.

Am 8. d. M. iſt mein geliebter Gatte,
der Paſtor J. H. Schotte nach mehrjah

rigen Leidenskampfen im faſt vollendeten
78ſten Lebensjahre ſanft entſchlafen, welches

ich ſeinen zahlreichen Freunden und Bekann-
ten hierdurch anzeige.

Dederſtedt, den 9. März 1841.
Auguſte Schotte geb. Jacobi.

Bekanntmachungen.
Ritterguts-Vererbpachtung

oder Verzeitpachtung.
Die unſerer Caämmerei gehörigen, an

der Elſter und Saale, eine Stunde von
Halle ſehr anmuthig belegenen Ritterguter
Ammendorf und Beeſen, welche ſeither
an Pacht fur das Amt und aus beſonderen
Nutzungen an baaren Gefallen, Forſten und
Wieſen einen Ertrag von etwa 4000 Thlr.
gewahrt haben, ſollen einſchließlich dieſer Nu-
tzungen vom 2. Juni 1842 ab vererbpach-
tet, oder auf eine 18 bis 24jahrige Periode
verzeitpachtet werden.

Auf beides werden Gebote angenom-
men; die dem frühern Vererbpachtungs Ver-
ſuch zum Grunde gelegenen Bedingungen
ſind ſehr weſentlich zu Gunſten des
Erbpachters abgeandert.

Die Gebäude ſind faſt ohne Ausnahme
maſſiv, die Cultur der Guter iſt in einem
ſehr guten Zuſtande, eine Ziegelei kann mit
großem Vortheil angelegt werden.

Licitations- Termin ſteht

auf Mittwoch den 21. April d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

im hieſigen Rathhauſe an.
Nachgebote ſollen nicht angenotnnfen

werden.
Die Bedingungen und Anſchlage werden

in unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch ge
gen Vergütung der Copialien in Abſchrift
ertheilt.

Halle, den 25. Febr. 1841.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
den

Remonte- Ankauf pro 1841
betreffend.

Zum Ankaufe von Remonten im Alter
von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, ſind
fur dieſes Jahr im Bezirke der Königlichen
degierung zu Merſeburg und dem an-

grenzenden Bereiche nachſtehende fruh Mor
gens beginnende Markte wieder angeſetzt
worden, und zwar:

den 4. Juni in Pretzſch,
„ZSTorgau,

v 7. „GEiklenburg,
„Merſeburg,

9. HKHuerfurth,
v 140. Sangerhaufen,

11. v Wiehe,
412. „KWeißenſee,
46. „BRoßlag.
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Malzhauſe

den.

tags um 10 Uhr,
nebſt Garkuche auf ſechs hintereinander fol-
gende Jahre vom 24. Auguſt c. angerech-
net, öffentlich verpachtet werden.

Die erkauften Pferde werden von der Mi
litair Kommiſſion zur Stelle abgenommen
und ſofort baar bezahlt.

Die erforderlichen Eigenſchaften an ein
Soldatenpferd, werden, als hinlanglich be-
kannt, vorausgeſetzt, und nur wiederholt
bemerkt, daß ſich ſpaäterhin als Krippenſetzer
ergebende Pferde dem Verkaäufer auf ſeine
Koſten zuruckgeſandt, und das Kaufgeld
von ihm eingezogen werden ſoll.

Jedes erkaufte Pferd muß unentgeldlich
mit einer ſtarken neuen ledernen Trenſe, ei-
ner Gurthalfter, und zwei hanfenen Stri-
cken verſehen ſein.

Berlin, den 18. Februar 1841.
Kriegs Miniſterium, Abtheilung fur das

RemonteWeſen.
gezv. Skein. Mentzel. v. Schlemüller

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht zu Halle.
Das zu Nietleben sub No. 82. des

Hypothekenbuchs belegene, dem Schuhma-
chermeiſter Johann Gottlieb Zabel
und deſſen Ehefrau Johanne Leopoldi-
we geborne Bööhmroth daſelbſt gehörige
Grundſtuck, beſtehend in einem Wohn und
Mebenhauſe nebſt Scheune, nach der, nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Wegiſtratur einzuſehenden Taxe, abgeſchatzt

auf 705 Thlr. 11 Sgr. 4 Pf. ſoll
am 13. Mai c. Vormittags 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

7000 Thlr. Preuß. Cour. ſoll gegen an
gemeſſene Sicherheit zu Johannis d. J.
zinsbar ausgeliehen werden. Nachricht bei
dem Juſtizrath Mäaänicke zu Halle.

Zum Verkaufe des auf hieſigem Stroh-
hofe sub No. 2045. belegenen ſogenannten
Werderbrauhauſes, nebſt dazu gehoörigem

und ſammtlichen Brauereige-
räthſchaften, habe ich im Auftrage des jetzi
gen Beſitzers Termin auf

den 21. April c., Vorm. 10 Uhr,
in meiner Expedition (Bruüderſtraße No.
206.) anberaumt. Die Verkaufsbedingun-
gen können jederzeit bei mir eingeſehen wer

Halle, den 6. März 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.
Bekanntmachung.

Es ſoll auf den 4. Mai c., Vormit-
der hieſige Rathskeller

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken
dazu eingeladen, daß die Pachtbedingungen
in unſerer Expedition taglich eingeſehen wer
den koönnen.

Schkeuditz, den 6. Maärz 1841.
Der Magiſtrat.
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Durch das Hochwaſſer der Saale iſt
einige Meilen jenſeit Cöthen der Damm
unſerer Eiſenbahn leider auf mehrere Ru-
then Länge fortgeriſſen, ſo daß die Commu-
nication mit den jenſeit der Saale belegenen
Stationen ganzlich unterbrochen iſt.

Einſtweilen und ſo lange bis eine ſichere
Paſſage uüber die durchbrochene Stelle her
geſtellt ſein wird, muſſen ſich die Dampf-
wagenfahrten auf unſerer Bahn auf die
Strecke von Leipzig bis Cöthen beſchränken.

Halle, den 13. Marz 1841.
Jm Auftrage des Directoriums der Mag-
deburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn

Geſellſchaft.
Der Bevollmachtigte
E. F. Coſtenoble.

Ein Zuchtſtier 3 Jahr alt, iſt zu
Oſtern zu verkaufen; auch ſind verſchie-
dene Sorten Gerſte, darunter die beruhmte
Himalaya Gerſte, ſo auch mehrere Sor-
ten Weizen und Hafer, als auch die neue
Oelpflanze Madia sativa, vorzuglich da an-
zuwenden, wo der Rapps ausgewintert iſt,
als auch in die Brache zu ſaen; auch kann
ich allen Landwirthen die Bougies empfeh-
len auch ſind verſchiedene Sorten Honige
und Bienenſtöcke, auch Reineclauden zu Spa-
lieren zu verkaufen bei

Ackermann in Dederſtedt.

Spiegelglaſer in allen gangbaren Großen
und billigen Preiſen, ſind in großer Aus-
wahl zu haben bei

Halle, Bruäderſtraße No. 221.
H. Kretſchmann.

Verkauf einer Conditorei und
Schweizerzuckerbäckerei.

Eine ſchon ſeit mehreren Jahren im be-
ſten Renommée beſtehende ſehr lebhafte
Conditorei und Schweizerzucker-
backerei in ſchonſter und vortheilhafteſter
Meß Lage hieſiger Stadt, große geräumige
Lokalitäten mit drei Eingangen verſehen, iſt
Veranderungshalber zu verkaufen, zur
Uebernahme derſelben wurde ein Capital von
4 bis 5000 Thlr. erforderlich ſein.

Diejenigen, welche darauf reflectiren,
können durch frankirte Briefe alles Nahere

erfahren durch das dazu beauftragte
Local Comptoir fur Leipzig

von T. W. Fiſcher,
Fleiſcherplatz No. 1.

Da ich mich angekauft habe, ſo ſteht
das gr. Steinſtr. No. 181 von mir inne
gehabte Verkaufslokal nebſt Ladenſtube von
Oſtern c. ab anderweitig zu vermiethen.
Gleichzeitig verkaufe ich den größten Theil
meiner Ladenutenſilien, welche faſt neu und

ſich im beſten Stande befinden.
Ferdinand Scharre.

Allen denen Herrſchaften, welche nach
Deſſau per Dampfwagen reiſen, die ganz
ergebenſte Einladung, daß eine ganz anſtan-
dige Equipage fur den Gaſthof zum gold-
nen Hirſch zum Empfang der Gaſte am
Bahnhofe bereit ſteht. Die Firma hängt
am Wagen.

Das Meubles Magazin von Heinrich
Kretſchmann in Halle, Bruderſtraße Nr.
221., bietet eine uberaus reichhaltige Auswahl
modern und gut gearbeiteter Meubles von
verſchiedenen Hoölzern zu ſehr billigen Prei-
ſen dar. Auch ſind bei mir Matratzen von
Seegras und Roßhaaren billig zu bekom-
men. Auch liegen bei mir Baſtmatten im
Ganzen und Einzelnen zu verkaufen.

Ein unverheiratheter Gartner findet eine
gute Anſtellung bei Meye in Göoörbitz bei
Wettin.

Bei herannahender Confirmationszeit
ſind folgende empfehlenswerthe Artikel in der
Kümmelſchen Sort. Buchhdl.
in Halle vorrathig:

Conſfirmations-Scheine
mit bibliſchen Denkſpruchen nach den ver
ſchiedenen Verhaltniſſen der Confirmanden
und auch ohne Denkſpruche, in allegoriſchen

Einfaſſungen.
Der Preis iſt jetzt:

30 Stuck ſchwarz 5 Ngr. (4 Gr.)
50 59 35 71 Ngr. (6 Gr.)

400 15 Ngr. (12 Gr.)
Geduld, Hoffnung und Gebet

als Fuhrer durchs Leben zum Vater des
Lichts.

Ein Geiſt und Herzerhebendes Andachts
buch fur gebildete Chriſten. Zweite ver-
beſſerte und vermehrte Auflage. S.

geh. in Umſchlag 1 Thlr.

Evangeliſche Gebete
zum Gebrauche

fur Kirche, Haus und Familienleben.
Herausgegeben von

Dr. A. L. G. Krehl,
Profeſſor der Theologie und Univerſttätspre-
diger zu Leipzig. Neue wohlfeile Ausgabe.
gr. 8. ſauber in Umſchlag geheftet 1 Thlr.

Worte
des Ernuſtes urd der Liebe

in einigen Konfirmationsreden.
Fur junge Chriſten, deren Eltern und Freun-
de zu erbaulicher Erinnerung an eine heilige

Zeit. 8. geh. 10 Nar. (8 Gr.)
Sollten auswartige Aeltern ihre Söhne,

welche die hieſigen Schulen beſuchen ſollen,
bei einer Familie in Penſion zu geben wün-
ſchen, ſo wurde ſelbige, unter gewiß ſehr
annehmbaren Bedingungen nachzuweiſen ver-
mögen, Stadt-Fleiſchergaſſe No. 154, der
Oekonom Breymann,



Einen Lehrling ſucht Fr. Venediger,
Schnei ermeiſter, Schulberg No. 118585.
Donnerstag den 18. Maärz d. J., Vor
wittags 10 Uhr, ſoll im Klöpzigſchen
Gaſthofe zu Niemberg eine halbe Hufe
Feldes, den Gottfried Herrmannſchen
Eheleuten zugehörig in der Weſtendorfer
Marke belegen im Ganzen oder parecellirt
durch Unterzeichneten meiſtbietend verkauft
werden. Kaufluſtige werden hierzu einge-
laden.

Plößnitz, den 10. März 1841.
Baumgarten.

Handfungs- Anzeige.
Eine Partie Kattune, à Elle 2 Sgr.,

eine Partie feinen ſchwarzen Merino zu
Abendmahlskleidern à Elle 3-- 3 Sgr.,
Thibets in allen Farben, Umſchlagetucher, wei
ße Zeuge zu Kleidern, eine Auswahl Hoſen-
zeuge und andere dergl. Waaren efferirt zu
ganz billigen Preiſen

P. M. Silberſchmelzer
in Radegaſt.

Ein G6octaviges Fortepiano ſteht
billig zu verkaufen, Schulberg No. 112.

Fur ein ſehr braves und gutes Madchen
von 16 Jahren wird wo moglich zu Oſtern
oder auch ſpater in einem Verkaufs Ge
ſchaft eine Anſtellung geſucht, und kann die-
ſelbe ganz beſonders empfohlen werden.

Nahere Auskunft daruüber werden die
Herrin Theune Brauer in Halle
die Gute haben zu ertheilen.

Ein MechanikerGehülfe, welcher ſau
bere und feine Reißzeuge anfertigen kann,
findet eine ſehr gute Stelle bei C. Luüttig
in Berlin; nähere Auskunft ertheilt gefäl
lizſt Hr. Mechanikus Rennecke, großer
Schlamm No. 959 a.

Die architectoniſche Ausſtellung
wird bis Sonnabend den 20. d. M., taäg
lich von 2 his 5 Uhr Nachmittag offen ſte
hen, und Sonnabend Abends fur immer
geſchloſſen werden. Kallenbach.

Eine Partie Giaee Damen 2

und Herren-Handſchuhe,
um damit zu räumen, verkauft das Paar
zu 9 bis 10 Sgr.

Franz Vacceani.
80 Schock Kirſch-, Pflaumen und

Nußbäume, theils verſchiedene Sorten gut-
gemachte à Schock 5 bis 10 Thlr., 10
Schock Aepfel und Birn Boten à Schock
10 bis 15 Thlr. ſind zu verkaufen bei
Meye in Görbitz bei Wettin.

Ein Schafknecht wird zum ſofortigen An
tritt auf dem Rittergut Niederbeung
bei Merſeburg geſucht.

Bekanntmachung.
Daß ich den Zentner Schiefer für 1 Thlr.

10 Sgr. auf den Bauplatz ſchaffe und die
Quadratruthe oder Hundert Vier und Vier-
zig Quadrat Fuß inelusive mit Nagel und
Arbeitslohn für Sechs Thaler Preuß. Cour.
in Stand ſetze.

C. Berbig, Schieferdeckermeiſter,
Moritzkirchhof No. 616.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Voglerx, Neumarkt Harz No. 14006.

A, Rowland Sohn,
No. 20. Hatton Garden in London,
weltberuhmtes Macaſſar -Oel, das einzig
Haare hervorbringt und erhalt, iſt nur in
Halle bei J. A. Pernice zu 40 Sgr.
zu kaufen.

Saamen-Kartoffel- Verkauf.
Von einer ausgezeichneten Sorte Rohan

Kartoffeln, wovon ich letzter Erndte das
36ſte Korn geerndtet, habe ich zum Saa-
men circa 5 Wiſpel abzulaſſen: Preis à
Berl. Schfl. 1 Thlr. Cour. Beſtellungen
oder Abholungen werden nur bis Ende d. M.
und dieſe nicht unter 5 Schfl. angenommen.

Ziegelrode bei Eisleben,
den 12. Marz 1841.

H. Naäſemann.
10 bis 12 Schock Wickengerſtenſtroh iſt zu

haben bei Anger mann in Mötzlich.
Ein ganz verdeckter 4fedriger Kutſchwa-

gen, noch in gutem Zuſtande, ſteht zu ver-
kaufen kleiner Berlin No. 414, beim Schmie-
demeiſter Riecke.

So eben iſt erſchienen und ſowohl von
uns als durch jede hieſige und auswartige
Buchhandlung zu beziehen:
Der Beſſerungs- Verein in Halle.

Ein Wort über die Reform der
buürger lichen Geſellſchaft von
Arnold Ruge. geh. Preis 4 Sgr.

Halle, im Marz 1841.
Buchhandlung des Waiſenhauſes.

Ein Mann wunſcht bei einer hieſigen
burgerlichen Familie eine liebevolle Aufnah-
me, auf unbeſtimmte Zeit, und bedingt ſich
dabei, mit in der Wohnung derſelben ſeine
Arbeiten, beſtehend in Schreiben, verrichten
zu konnen, ſo wie um ein Schlafkabinet,
nebſt gutem Bett ſich erbittet. Adreſſen
wolle man gefalligſt in der Buchhandlung
der Herren Schwetſchke und Sohn

abgeben.

mittags 10 Uhr,

Bekanntmachung.
Auf den 16. April 1841, Nachmittags

1 Uhr, ſoll in hieſiger Schenke ein auf der
beſten Lage in Roßleben gelegenes Wohw
haus mit Zubehör, Hof, Nebengebaäuden
und Garten, in welchem ſeit vielen Jahren
und bis jetzt noch Materialwaaren Handel
getrieben, veränderungshalber, meiſtbietend
verkauft werden. Von jetzt an bis zu an
ſtehendem Termine kann auch mit Endes-
genannten, mit Uebernahme ſaämmtlicher
Waaren, unterhandelt werden.

David Stock.
Das zum Rittergute

Wegwitz gehörige Gaſthaus, die Bergſchew
ke genannt, welche dicht an der Merſeburg

Verpachtung.

Leipziger Straße liegt, ſoll von Johannis
dieſes Jahres ab auf ſechs Jahre verpach
tet werden. Zur Abgabe der Gebote iſt
ein Termin auf den 26. Maärz e. Vor

auf dem Rittergute zu
Weg witz angeſetzt, wozu alle Pachtluſtige
hierdurch eingeladen werden. Die naheren
Bedingungen ſind in der Expedition des
Herrn Juſtitiar Butte zu Merſeburg
einzuſehen.

Wegwitz, den 3. Marz 1841.
Der Amtmann Schwarzwaälder.

Die Strohhut -Bleiche
von

Meißner Comp.
in Leipzig

nimmt von heute ihren Anfang und werd
auch in dieſem Jahre wie früher E.
Schuffenhauer in Halle, große U
richſtraße Nr. 75 die Hute zum Bleichen
und Umaändern, nach allen neuen Modellen
fur uns annehmen, und in ſpateſtens 14
Tagen puünktlich wieder zuruckſtellen. Ganz
beſonders machen wir auf unſere weiße
Bleiche und ſchöne Appretur auf-
merkſam, und hoffen auch in dieſem Jahre
uns des Wohlwollens eines geſchatzten Pu
blikums erfreuen zu duürfen.

Leipzig, am 1. März 1841.

Meißner Co.
Bezugnehmend auf obige Anzeige, fuüge

ich noch hinzu, daß von heute an alle neuen
Modelle in Stroh und Spanhüte vorräthig
ſind bei

Halle, den 1. März 1841.
E. Schuffenhaner.

Auf dem Rittergute Niederbeung
bei Merſeburg ſtehen zwei fette Ochſen und
25 Stück fette Hammel zum Verkauf.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag den 15. März 1841.

ten

Fraukreircſch.
Paris, d. 9. März. Die Pairskammer hat in ihrer geſtri-

gen Sitzung den Gerant des National zu einem Monat Gefang-
niß und 10,000 Fres. Geldſtrafe verurtheilt.

Die Botſchafter der großen Mächte verſammeln ſich täglich
mehrere Male bei Hrn. Guizot, und jeden Augenblick treffen
Eſtafetten aus London im Miniſterium des Auswartigen ein.

Geſtern Abend war das Gerucht verbreitet, der Krieg zwi-
ſchen England und den vereinigten Staaten ſei erklärt worden.
Da wegen des Sonntags heute keine engliſchen Journale einge
a ſind, ſo iſt man in Ungewißheit uüber dieſen Punkt ge-
lieben.

Nach der Behauptung der miniſteriellen Journale haben
Frankreichs Drohungen den Kaiſer von Marokko veranlaßt,
ſeinen Unterthanen jede Unterſtützung Abd-el-Kader's gegen
Frankreich bei Todesſtrafe zu verbieten.

Paris, d. 14. März. Jn der heutigen Pairsſitzung wurde
die Affaire des National verhandelt. Hr. Marie, der mit der
Vertheidigung dieſes Journals beauftragt war, behauptete, der
National habe nur die Einrichtung angegriffen, er habe den Be
weis herzuſtellen geſucht, daß die Pairskammer nicht unabhängig
ſein könne, wenn ſie nicht erblich, oder wählbar ſei, und wenn
demnach der National irgend England beleidigt, dieſe Beleidi-
gung weniger die Pairskammer, als die Juliregierung getroffen
habe, die dieſes Jnſtitut der Erblichkeit entkleidet habe. Nach-
dem Hr. Marie ſeine Vertheidigungsrede, die wenigſtens eine
Stunde dauerte, geſchloſſen hatte, zogen ſich die Vertheidiger
des National zuruck, indem mehr als funf Mitglieder verlang-
ten, die Pairskammer ſolle ſich zu einem geheimen Komits bilden.
Um 5 Uhr war das Reſultat der geheimen Deliberation noch
nicht bekannt.

Der Fortifikationsbericht des Baron Mounier wird wahr-
ſcheinlich erſt Anfangs nächſter Woche in der Pairskammer ver-
leſen werden.

Auf der Boörſe fielen heute die Kurſe, weil die beunruhi-
gendſten Geruchte im Umlauf waren. Der König ſollte unwohl
ſein, Mehemed- Ali den Ferman nicht annehmen wollen,
Marſchall Soult jede Entwaffnung verweigern, zwiſchen
England und den Vereinigten Staaten der Krieg erklärt
ein c.ö Ein Privatſchreiben aus London meldet, die engliſche Re

gierung habe mehrere Kriegsſchiffe nach den vereinigten Staaten
geſandt und in einer energiſchen Note die Freilaſſung Mac
Leods binnen acht Tagen rerlangt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. März. Jn der geſtrigen Sitzung des Ober-

hauſes nahm der Biſchof gegen indecente Tanze, die ſich Franzo-
ſen im Drurylane erlaubt, das Wort. Jm Unterhauſe wurden
die Budgets des Krieges und der Marine vorgelegt und ange
nommen.

London, d. 6. März. Der miniſterielle Morning Chro
nicle erklärt, daß keine ernſtlichen Folgen der Leo d ſchen Ange-
legenheiten zu fürchten ſeien.

Die Morning Poſt laßt ſich aus Paris von gut unterrichte-
ten Perſonen ſchreiben daß die zwiſchen dem franzoöſiſchen Kabi
net und den Mächten, die den FJulivertrag unterzeichnet, eroff
neten Unterhandlungen bis zu dem Punkte gelangt ſind, daß man
hofft, die orientaliſche Frage werde binnen einigen Wochen defi-
nitiv geordnet ſein. Der von Hrn. Guizot gemachte Vorſchlag,
die Lage der Chriſten in Syrien zu verbeſſern (nicht, wie es in
einigen Journalen hieß, unabhängig zu machen) ſei von Oeſter-
reich und Preußen ſehr günſtig aufgenommen, gebilligt und leb-
haft unterſtutzt worden. Von einem chriſtlichen Gouverneur zu
dem Ende könne natuürlich, in Beruckſichtigung der Autorität und
Unabhängigkeit der Pforte, keine Rede ſein, aber man hoffe,
die Pforte werde fur Syrien einen beſondern Paſcha ernennen,
der unter der Kontrole der großen europäiſchen Mächte ſtände,
damit man eine Garantie habe, daß die Chriſten in Syrien nach
den Grundſätzen der Humanitaät regiert werden.

T ü r k e i.
Alexandrien, d. 6. Febr. Durch Augenzeugen haben

wir jetzt umſtändliche Nachrichten uber den Abmarſch der ägyp-
tiſchen Truppen aus Damaskus. Die letzten Kolonnen verließen
die Stadt am 3. Jan. den Tag vorher verſammelte Jbrahim
die Notablen der Stadt, machte ſie mit der Räumung des Pla-
tzesbekannt, und trug ihnen auf, ein proviſoriſches Gouverne
ment in dem Augenblick zu ernennen wo der letzte ägyptiſche
Soldat Damaskus verlaſſen wurde. Zugleich rieth er ihnen,
die Boutiquen zu ſchließen, damit keiner der abziehenden Solda-
ten Gelegenheit habe, Unordnungen zu begehen erklärte ihnen
aber auf das ernſteſte, daß wenn irgend ein Jndividuum der Ar-
mee von den Einwohnern beleidigt wurde, er ſogleich ſeine
ſämmtlichen Geſchutze gegen die Stadt kehren und ſie vernichten
wurde. Dieſer Rath ward befolgt, und ihm iſt es zu verdan-
ken, daß auch nicht der geringſte Exceß beim Abmarſch der
Aegyptier begangen ward. Das proviſoriſche Gouvernement
ward ernannt; ſein erſter Beſchluß ging, wie zu vermuthen war,
aus dem alten, mühſam unterdrückten Fanatismus hervor: kein
Chriſt noch Jude ſoll ferner in der heiligen Stadt auf einem
Pferd reiten durfen, keiner dieſer Ungläubigen ſoll ferner einen
andern Turban als einen ſchwarzen oder dunkelbauen tragen,
und alle ſollen gehalten ſein, ſogleich ihre Sklaven zu verkaufen
denn nur achten Moslems ſei es erlaubt, ſolche zu haben. Den-
ſelben Tag ward ein engliſcher Schutzling, mit Namen Francis
Salina, der ſich in der Judengeſchichte durch ſeine ſchamloſen
G. lderpreſſungen ausgezeichnet hatte, von ſeinem Pferde geriſ-
ſen, tuchtig durchgeprugelt, und ihm ſein indiſcher Shawltur-
ban abgenommen. Es ware wahrſcheinlich zu einer Chriſten-
verfolgung gekommen ware nicht der engliſche Konſul, Herr
Verri, ſchnell von Beyrut angelangt; er begab ſich ſogleich in
den Divan der proviſoriſchen Regierung und verlangte auf das
energiſchſte die ſofortige Abſtellung jener drei unſinnigen Be
ſchluſſe, wo nicht, ſo wurde er engliſche Kanonen aus Beyrut
kommen laſſen und die Stadt derb zuchtigen. Dieſe Erklärung
brachte zwar einigen Eindruck hervor, allein die Chriſten leben
trotz dem noch in derſelben Furcht und wagen kaum ihre Quartiere
zu verlaſſen. Zwei Tage nach dem Auszug ruckte Scheble Larrian



mit 2000 Reitern in Damaskus ein, verließ es aber ſogleich wie
der, um der Armee Jbrahims zu folgen er ſoll eine tüchtige
Schlappe von der ägyptiſchen Kavallerie erhalten haben. Der
bei weitem größte Theil der ſyriſchen Truppen iſt auf dem Marſch

deſertirt.

Spanien.Madrid, d. 2. März. Die Hauptſtadt gleicht einer Stadt
im Belagerungszuſtande; Alles iſt mit Truppen uüberfullt. Es
geht das Gerucht, im Miniſterium wurden Veränderungen
vorgehen indeß lauten die deßfallſigen Details ſo wiederſpre
chend, daß man dieſem Gerüchte nicht wohl Glauben ſchenken
kann.

Amerika.
Die Legislatur von Maine iſt wiederum thätig mit der

Nordoſtgrenzfrage beſchaftigt und hat neuerlich den Be-
ſchluß gefaßt, den Gouverneur zu ermachtigen, unmittelbar
Maßregeln zu ergreifen, um die Truppen der Königin von Eng
land zu entfernen, die ſich jetzt auf dem von der britiſchen Regie
rung ſtreitig genannten Gebiete befinden das aber nach dem
Bertrage von 1783, nach den Beſchluſſen der beiden Häuſer des
Kongreſſes im Jahr 1838 und nach wiederholten Beſchluſſen der
Legislatur von Maine offenbar ein Theil des rechtmäßigen Bo
dens dieſes Staates ſei. Ein weiterer Beſchluß ſtellt dem Gou-
verneur die Mittel des Staates und eine Baarſumme von
400,000 Doll. zur Verfugung, um damit jenen erſten Beſchluß
zur Ausführung zu bringen.

China.
Aus Jndien ſind Nachrichten bis zum 1. Februar, aus

Tſchuſan bis zum 24. Rev. eingetroffen. Admiral Elliot
war erkrankt, Sir G. Bremer hatte den Oberbefehl uübernom-
men; der Geſundheitszuſtand der Truppen war beſſer geworden.
Die Unterhandlungen mit der chineſiſchen Regierung waren noch
nicht beendet der chineſ. Kommiſſar hatte bereits 5 Mill. Doll.
Entſchädigung angeboten.

Berlin,

St. Schuldſch. T Tos 1087 Finsſch. d. Nm.
Pr. Engl. Obl. 50 4 1005 100 do. do. d. m.
Pr. -Sch. d. Seeh. 815 81 Actien SKm. Obl. m. l. C. 331015 1013 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1262
m. Schuidv. s 101 1014 do. do. Prior. A. 45 1025
Berl. Stadt-Obl. 4 1034 jMgd. Lpz. Eiſenb. 113 112
Danz. do. in Th. 48 do. do. Prior.A. 4 1024 1024
Weſtpr. Pfandbr. 833101 Berl. Anh. Eiſenb 106 1053
Gr. Hz. Poſ. do. 1053 1054 do. do. Prior. A. 41023
Oſtp. Pfandbr. do. 341013 [101 Gold al marco. 2083
Pomm. Pfandbr. 834 103 ſRNeue Duk. SKur. u. Rm. do. 341037 [103 Friedrichsd'or 133 13
Schlefiſche do. 31 102 And. Soldmün-
rückſt. C. d. Km. s jen à 5 Thlr. 775 7 rdo. do. d. Km. 2 Dio konto 3

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. März,
Weizen 11 thl. 17 ſar. 3 pf. bis U thl. 23 ſ gr. 9 Pf.
Roggen 1 e 5 e H n 6 3Gerſte 25Hafer 16 e 20Magdeburg, den 11. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 36 45 thl. Gerſte 323 24 thl
Roggen 31 328 Hafer 17 18

Waſſerſtand zu Halle
am 13. März.

Oherhaupt 9 Fuß Zoll.
Unterhaupt 14 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. März: Nr. 10 und 1 Zoll.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14 März.

Jm Kronprinzen: Hr. Guktsbeſ. Rehfelder a. Harmſtedt. Fräul, v.
Prittwitz a. Löbau. Die Hrrn, Kaufl. Froſch u. Geitner a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Flügge a. Barmen. Hr. Kaufm. Laatz a. Hildesheim
Hr. Gutsbeſ. v. Königslöw a. Reihnbeck. Hr. Amtm. Moll a. Meu-
ten. Hr. Kaufm. Schonert a. Bremen. Hr. Kaufm. Helms a. Bonn
Hr. Kaufm. Willmer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Kellmann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Redſch a. Langenſalza. Hr. Kaufm. Hane
wald u. Hr. Oecon. Maaß a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Barſekow
a. Berlin. Hr. Kaufm. Jankowski a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Meyer a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Fürſt a. Bremen. Hr. Kaufm.
Voigt a. Leipzig. Hr. Kaufm. Ebeling a. Bremen. Hr. Reg.
Advok. Herzog a. Bernburg. Hr. Fabr. Wolf a. Ernſthak. Hr.
Oecon. Muler a. Sondershauſen. Hr. Kaufm. Deichfuß a. Gera.
Hr. Kaufm. Eckardt a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bieler a. Aachen.
Hr. Kaufm. Kuhlmann a. Bremen,

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Otto u Engelhardt a. Leipzig. Hr.
Amtm. Steinhauer a Altenburg. Hr. Cand. Fließ a. Magdeburg
Hr. Mühlenbeſ. Heußler a. Bitterfeld. Hr. Kaufm. Müller a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Küſtner a. Halberſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Rocholl a. Bremen. Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Pannhaus a. Grimma. Hr.Kroogmann a. Oldenburg.

Kaufm. Jller a. Eupen. Hr. OAmtm. Meyer a. Hadmersleben- Hr.
Dr. Lutze a. Berlin. Hr. OAmtm. Wehrhan a. Hildenborn. Hr.
Kaufm. Salenger a. Leipzig. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Coblenz. Hr.

Hr. Dr. Böttcher a. Dresden. Hr.Baurath Jänicke a. Danzig.
Arzt Glaſer a. Hamburg.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Schlemmer a. Mainz. Hr. Kaufm.
Nathan a. Wittenberg. Hr. Schauſpieler Arnold a. Magdeburg.

Goldne Kugel: Hr. Schanſp. Dir. Herrmann a. Weißenfels. Hr.
Kaufm. Gallob a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Krabbes a. Querfurt.
Hr. Commis Ring a. Berlin. Hr Juſtiz- Commiſſ. Nitſch a. Naum-
burg. Hr. Actuar Müller a. Berlin. Hr. Amtm. Schmeißer a.
Webau.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hillenkamp a. Neuſtadt. Hr. Kaufm.
Hellwich a. Dresden. Hr. Mühlenveſ. Branding a. Gera. Dem.
Jacwig a Allſtedt. Hr. Bergeaſſirer Hausdörfer a. Lauenſtein. Hr.
Bergofficiant Müller a. Gr. Pöhla. Hr. Maurermſtr. Schmidt a.
Berlin. Hr. Rentier Wilhelmi a. Breslau. Hr. Kaufm. Herbſt a.
Oldenburg.
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